Bielefeld
Bielefeld gehört mit einer Einwohnerzahl von etwa 330.000 Einwohner und einer Wohnfläche von 258qkm zu den 20 größten Städten in Deutschland.

1214 wurde die Bielefeld von Ravensberger Graf Herman IV gegründet als Kaufmannsstadt gegründet. Der Kern der Stadt bildete eine Kreuzung an alten Handelswegen in unmittelbarer Nähe eines Passes durch den Teutoburger Wald. Bielefeld entstand im Mittelalter. Eine solche Stadtgründung sollte die Herrschaft der Landesherren sichern. Der Machtbereich sollte erhalten bleiben und vergrößert werden. Aus diesem Grund gründete der Ravensberger Graf Hermann IV Bielefeld, um seinen Wirtschafts- und Finanzgraft zu steigern.

Das Industriezeitalter prägte das heutige Bielefeld am meisten. Mit dem Bau der Ravensberger Spinnerei begann das Zeitalter der Leinespinnerei. Die Ravensberger Spinnerei war zeitweise die die größten Maschinenspinnerei mit einer Stärke von 20.000 Spindeln in ganz Europa. Nachdem der erste Schritt getan war, entstand die Weberei in denen das Garn zu Stoffen weiterverarbeitet wurden.
Das Wahrzeichen von Bielefeld ist die Sparrenburg. Sie wurde etwa  in den 1340iger Jahre erbaut. Sie diente dem Ravensberger Grafen als Verwaltungszwecke. Desweiteren diente sie militärische Zwecken.

Heute wird Bielefeld auch als Universitätsstadt bezeichnet. Die Universtät wurde 1969 gegründet. Sie wurde im Bielefelder Westen gebaut.
Neben dem ursprünglichen Zentrum der Leinewerberei sind andere weltberühmte Industriebereiche hinzukommen. Bekannte Unternehmen aus der Lebensmittel- und Genussindustrie, der Druck- und Bekleidungsindustrie sowie der Bauwirtschaft und des Maschinenbaus in Bielefeld ansässig.  
Aber auch in dem Bereich Kultur und Freizeitgestaltung bietet Bielefeld eine große Auswahl. Theaterbesuche am Stadttheater, der botanische Garten und der Tierpark Olderdissen bieten eine abwechslungsreiche Freizeitgestaltung.
